Fragen-Katalog zum V-Modul 446 2017:

Im Folgenden sind wichtige Feststellungen und Fragen aufgegliedert, die (der Reihe nach) die 13 Themen des Lehrinhalts des Moduls betreffen. Im Wesentlichen ist dies dasselbe, was ich am Vorabend und am Abreise-Tag zusammengefasst habe.
Komplexe (mehr denkerische) Fragen (wo mehr zu erklären ist) sind blau und in Fett gedruckt.

Einigen Fragen ist das Wort "schwer" vorangestellt, wenn es wirklich darauf ankommt, etwas präzise zu erklären.

Versetzen Sie sich immer in die Lage, als wären Sie ein Lehrer, der mir (dem Prüfer) etwas zu erklären hat, so als wüsste ich das noch nicht.

Über die Arten-Listen stelle ich nur wenige Fragen. Sie betreffen die gesehenen und bestimmten Arten (hauptsächlich ja Tagfalter, Vögel und einige Reptilien und Amphibien) sowie die Einordnung der Schmetterlinge in Familien.
Thema 1: taxonomische Hierarchien und Evolutionsprinzipien
a) Grundlagen taxonomischer Einteilung:

Was ist ein Taxon?

Die taxonomischen Hierachien in steigender Größenordnung
Die binäre und trinäre Nomenklatur

Die Einteilung nach Merkmalen: Warum müssen Merkmale eingeengt (= definiert) sein, um brauchbar zu sein?

Nach welchen Kriterien hat Linné seine Merkmale definiert? 

Merkmalsgleichheit kann zwei völlig verschiedene evolutionäre Ursachen haben

schwer: Darwin: "die Veränderlichkeit der Arten": Warum ist es strenggenommen überhaupt nicht möglich, in der Natur existierende Arten in begriffliche Klassen abzugrenzen und einzuteilen?

Was ist die genetische (evolutionäre) Ursache dafür, dass kein Organismus einem anderen gleich ist?
b) Grundprinzipien der Evolution:
Was sind die beiden evolutionären Mechanismen, weswegen Evolution stattfindet?
Der Begriff "Design" in der menschlichen Planung und in der Evolution
Warum ist evolutionärer Fortschritt "try and error"? Bitte etwas erläutern.

Die Überproduktion der Nachkommen (Malthus, Darwin). Bitte etwas erläutern.

Erläuterung der 3 wichtigen Eckpfeiler, warum es Evolution gibt

Warum ist die Weltanschauung der Kreationisten als falsch zu widerlegen, weil sie damit Wichtiges nicht erklären können?

Die entscheidende Annahme Lamarcks zur Erklärung der Evolution
Deren Widerlegung durch das Prinzip der Proteinsynthese 

Erläuterung von künstlicher und natürlicher Zuchtwahl
Thema 2: Reproduktionsgemeinschaft, Ringspezies Sympatrie, Allopatrie
a) Genflussgemeinschaft:

schwer: Die 3 wichtigsten Prinzipien, Organismen zu Gruppen zusammenzufassen und diese Gruppen gegeneinander abzugrenzen: Merkmale, Verwandtschaft (Abstammung), Genfluss (Prinzip des Zusammenhalts, Einschränkungen der Gültigkeit, was liest man aus der Natur empirisch ab, was muss man künstlich festsetzen?)
Was ist eine "Reproduktionsgemeinschaft" (im engeren Sinne; Mayr) und warum muss der Begriff zur "Genflussgemeinschaft" erweitert werden?
Was ist Allopatrie?
Warum können allopatrisch getrennte Populationen nicht experimentell untersucht werden, ob sie zu einer Genflussgemeinschaft gehören? (Paarungsschranken)

schwer: Aber es geht doch:

Was ist eine "potentielle Reproduktionsgemeinschaft" und wie ist es (theoretisch) möglich zu untersuchen, ob zwei Populationen reproduktiv verträglich sind (oder nicht)?: Darwin‘s Paradoxon, Dobzhansky, Hybrid-Sterilität
Was ist "isolation by distance"?
Was ist eine Ringspezies?

Warum ist die Ringspezies keine Besonderheit im Sinne einer "gerade stattfindenden neuen Artbildung"?

Was sind prä- und postzygotische Reproduktionsschranken? Beispiele
Wieso entstehen postzygotische Schranken durch reinen Zufall, präzygotische Schranken aber oft nicht?
a) Sympatrie und Allopatrie:

sympatrische und allopatrische Artbildung: welche Rolle spielt hier die Selektion?

Was ist assortative Partnerwahl?
Was ist "reinforcement? Beispiel

Was ist "character displacement"? Beispiel

Warum ist es nicht möglich, eine taxonomische Arteinteilung zu machen, nur auf der Basis von Merkmalen, die nicht wir ausgewählt haben, sondern an denen sich die Organismen selber finden bzw. auseinanderhalten?
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